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Am 18. September 2021, am Samstag 
fand an der Universität Pécs eine in-
ternationale Konferenz statt, deren 
Hauptthemen die Nachkriegszeit in 
Mittel- und Osteuropa und in der Welt 
– Kontinuitäten und Diskontinuitä-
ten waren.

Nach langer Wartezeit konnten die 
Veranstalterinnen – Dr. habil. Csilla 
Dömők und Dr. Zsuzsanna Agora – zu 
unserer großen Freude diese Konfe
renz mit persönlicher Teilnahme orga-
nisieren. Neben der von verschiedenen 
ungarischen Universitäten angekom-
menen ReferentInnen konnten mehr 
als 10 ausländische Gäste willkom-
men, die aus Tschechien, Polen und 
Rumänien in die Universitätsstadt Pécs 
eingetroffen sind, um ihre zum The-
ma verwandten Forschungen und Ge-
danken mit der Hörerschaft mitteilen 
zu können.

Neben der Plenarsitzung bekamen 
2 Sektionen auch eine Stelle. Während 
in der Sektion A auf Deutsch, verliefen 
die Vorträge in der Sektion B auf Eng-
lisch, dementsprechend konnte man 
an einer echten internationalen Kon-
ferenz teilnehmen. Dank des Teams 
Platforms hatten jene ausländische 
Vorträger auch die Möglichkeit, an der 
Konferenz teilnehmen, die persönlich 
nicht nach Pécs reisen konnten. Ver-
dankend der VeranstalterInnen ver-
liefen nach den einzelnen Sektionen 

die Diskussionen der vorgetragenen 
Themen neben Kaffee und Kuchen. 
Die wiedergegebenen Themen waren 
sehr vielfarbig, nämlich könnten wir 
aus mehreren Direktionen in die oben 
genannte Periode ein Überblick schaf-
fen. Abhängig der ReferentInnen wur-
den die Vorführungen von mehreren 
Fachbereichen präsentiert, dazu ge-
hörten historische, wirtschaftliche, 
politische und gesellschaftliche Leit-
themen.

Aus meiner persönlichen Hinsicht 
fand ich es sehr interessant und faszi-
nierend, dass ein Thema, wie die Nach-
kriegszeit von so vielen Seiten geforscht 
werden kann und damit sogar neue In-
terpretationen geschafft werden kön-
nen. Für mich war es ziemlich motivie-
rend, dass im Rahmen einer Konferenz 
die Rede nicht nur um Austausch den 
Forschungsberichten, sondern auch 
ums Schließen neuer, internationaler 
Beziehungen geht.

Hoffentlich nach Ende der Pande-
mie können später weitere Konferen-
zen wieder organisiert werden, um die 
professionellen und persönlichen Kon-
takte noch weiter vertiefen zu können.
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